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„Du bist ein Gott, der mich sieht.“
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Andacht «

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1Kor 16,14)

Die Liebe steht mit der Jahreslosung 
über dem neuen Jahr 2024. Wie schön! 
Von der Liebe redet und hört man ja 
gerne. Für Paulus ist die Liebe aber 
nicht einfach nur ein bisschen Roman-
tik oder Verliebtsein. Von der Liebe 
als einer Macht spricht er. Von einer 
Macht, die einen packt, die einen er-
greift und mitnimmt, mitzieht. Von 
der Liebe als einer Macht, die wir nicht 
steuern können, sondern die statt des-
sen uns und den Lauf unseres Lebens 
lenken kann.
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“  
Das heißt nicht: Denkt doch hin und 
wieder auch mal an die Liebe. Ver-
sucht doch mal die Liebe nicht ganz 
außer acht zu lassen. Das heißt nicht: 
Die Liebe ist irgendwie, irgendwo 
schon ganz wichtig. 
Paulus, so stelle ich mir vor, wenn 
man ihm heute ein bißchen von unse-
rer Welt erzählen könnte, Paulus wür-
de angesichts unserer Art und Weise 
zu leben immer wieder nachfragen, 
wie das denn bei uns so mit der Lie-
be ist. Die Kinder und Jugendlichen 
zu selbstbewussten, anständigen und 
engagierten Menschen erziehen... Ist 
schon recht, aber wie haltet ihr es da 
mit der Liebe? Gottesdienstbesuche, 

Einsatz für die Kirchengemeinde, En-
gagement für den Ort, für die Bildung, 
für die Allgemeinheit... Ist schon recht, 
aber wie haltet ihr es da mit der Liebe? 
Tolerant sein gegenüber Menschen, 
die anders leben und denken, anderen 
Menschen keinen Schaden zufügen, 
sie aufnehmen, ihnen Heimat schen-
ken... Schön und gut, aber wie ist es  
um die Liebe bestellt? Die Umwelt 
schützen, bewahren für nachfolgende 
Generationen – ist schon recht. Aber: 
wie haltet ihr es mit der Liebe? So 
würde Paulus heute wohl fragen. Und 
darauf pochen: Ohne die Liebe bleiben 
eure wirklichen oder vermeintlichen 
Leistungen nichtig und hohl. Und ha-
ben keinen Bestand. Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.
Liebe ist das Bleibende, so klein es 
hier auch beginnt. Liebe ist, was uns 
jetzt schon einander eröffnet, uns auf-
schließt und einander zur Heimat, si-
cher zur vorläufigen, immer mit Zeit 
versetzten Heimat macht. Liebend ah-
nen wir, wie Gott uns meint und lie-
bend erkennen wir den andern als eine 
wunderbare Erfindung Gottes.

Martin Sundermann,  
Pastor in Langholt
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Vööl Glück un Segen in’t neeje Jahr – 
dat düt man ook nu noch seggen. Wi 
all kieken seker mit Sörg up dat, wat 
um uns rum geböhrt: Hochwater um 
Wiehnachten, Krieg in Europa, dat Le-
ben köst ellk un een heel enn mehr as 
noch in de vergangen twee Jahr. Mag 
Gott geven, dat wi in’t Loop van’t Jahr 
upamen könt un al de Minsken, de 
Verantwoorden dragen, mit Sinn un 
Verstand weten, wat to doon is.  
An dit Stee över dat Weer to proten, 
dat mag sünnerbar wirken – liggt mi 
aber nett up hart. Well wet, wat noch 
all geböhrt is in de vergangen Wee-
ken, bit Du dit hier lesen kannst. Wi 
harren ja in Januar noch so vööl Wa-
ter, dat man in de een of anner Keller 
swemmen kunn. Tüskendör weren 
uns Kinner mal för een heel körten 
Tied up Skövels. Un daarna wuur dat 
dan all weer een heel enn warmer. 
Disse up un daal, man kann sük up 
nix mehr verlaaten. Ik hebb up jeden 
Fall all mal Emmerke, Schküppke und 
Sünnenschirm parat stellt. So bünn ik 
rüst, wenn de Sömmer mit een mal 
över uns kummt. Un will ik mi off-
köhlen, dann ga ik in’t Kark, dar sün’t 
alltied 19 Grad. 

Helmuts  
Hoek
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Ankündigungen! «

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 

am Freitag, den 1.März 2024 um 18.00 Uhr in der  

Martin-Luther-Kirche in Holterfehn

„…durch das Band des Friedens“
Christliche Frauen aus Palästina haben die Gebetsordnung für dieses Jahr er-

stellt.
Wann wenn nicht jetzt sollten christliche Frauen und Männer aller Konfessio-

nen sich weltweit zu Friedensgebeten versammeln.

In über 120 Ländern der Erde rufen ökumenische Frauengruppen zum Mitma-
chen beim Weltgebetstag auf.

Und wir sind dabei!
Seit über 100 Jahren macht die Bewegung sich stark für die Rechte von Frauen 

und Mädchen in Kirche und Gesellschaft. Am 1.März 2024 werden allein in 
Deutschland hunderttausende Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die 

Gottesdienste und Veranstaltungen besuchen.
Die kath. Kirchengemeinde Westrhauderfehn, die ev. luth. Gemeinden West-

rhauderfehn, Rhaude, Collinghorst, Langholt, Holterfehn und Ostrhauderfehn 
feiern gemeinsam den diesjährigen Weltgebetstagsgottesdienst.  Anschließend 

gibt es im Gemeindehaus leckeren Tee und Kuchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Einladung zur Mitgestaltung des Kreuzweges 2024
Im Jahre 2014 gab es den 1. Kreuzweg 
der ev.-luth. Kirchengemeinde West-
rhauderfehn. 
Auch in der neuen Kirchengemeinde 
wird es den Kreuzweg geben. Dafür 
suche ich Leute, die Lust und Zeit ha-
ben, sich einzubringen. Ich werde eine 
Idee vorstellen, wie es in diesem Jahr 
aussehen kann. Miteinander über-
legen wir dann, wie es dann konkret 
werden kann.

Ich lade herzlich ein zum Mitdenken 
und Mittun. Ein erstes Vorbereitungs-
treffen ist am 14. Februar 2024 um 20 
Uhr im Alten Saal des Gemeindehau-
ses in Westrhauderfehn.
Wer an dem Termin verhindert ist, 
melde sich einfach bei mir. Wer im 
Vorfeld Fragen hat, bitte gerne auf 
mich zukommen: Frerich Dreesch-Ro-
sendahl, Tel. 04952 890 70 38, Mail: fre-
rich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Tischabendmahl & gemeinsames Essen am 
Gründonnerstag

Am Donnerstag, den 28. März 2024 
von 19 – 21.00 Uhr lädt die Kirchen-
gemeinde zum Tischabendmahl in das 
Gemeindehaus (oder Kirche) in West-
rhauderfehn ein. Eine lange festlich 
gedeckte Tafel steht bereit. Wir feiern 
Gottesdienst mit einer Tischabend-

mahlsfeier und haben Zeit für Essen 
und Gemeinschaft. Wem es möglich 
ist, bringe etwas zum Buffet (Salat, 
Nachtisch usw.) mit.  Eine Anmeldung 
im Kirchenbüro (95 20 10) ist erforder-
lich.

Auch in Rhaude wird am Gründon-
nerstag ein Tischabendmahl für die 
Konfirmanden von P. Kutsche gefeiert. 
Anschließend gibt es ein gemeinsames 
Abendessen. Auch andere Gäste sind 
willkommen. Sie werden gebeten, eine 

Kleinigkeit zum Abendessen mitzu-
bringen.
Am Ostermontag wird in Rhaude wie-
der ein Familiengottesdienst gefeiert. 
Im Anschluss wird zum Osterfrüh-
stück eingeladen.



geralt©pixabay.com/de/photos/kreuze-

sonnenuntergang-silhouetten-671379/
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Karwoche in Langholt
Die Karwoche ist eine dichte, geprägte 
Zeit, in der wir konzentriert die zent-
ralen Inhalte unseres Glaubens wahr-
nehmen und feiern. 
Wir erinnern uns an den Lebensweg 
Jesu und denken nach über Leidens-
erfahrungen in heutiger Zeit. Wir be-
geben uns auf die Spuren der Nachfol-
ge und feiern zu Ostern den Sieg des 
Lebens über den Tod. 
Am Gründonnerstag feiern wir um 19 
Uhr ein Tischabendmahl - in diesem 
Jahr in der Langholter Kirche.
Tischabendmahl ist eine besondere 
Form des Abendmahls: Wir sitzen im 
Altarraum an einem gedeckten Tisch, 
singen, beten, essen und trinken, hö-

ren zu 
und reden 
miteinan-
der.
Der Got-
tesdienst 
am Karfreitag hat durch seine Liturgie 
einen besonderen Charakter. Es ist still 
und nüchtern. Auch in diesem Gottes-
dienst wird das Abendmahl gefeiert. 
Am Osterfest erinnern wir uns an die 
christliche Urerfahrung: der Tod be-
hält nicht die letzte Macht - Christus 
lebt und wir werden auch leben!
Die Termine und Zeiten in der Kar-
woche finden Sie in der Übersicht auf 
Seite 15.

Einladung zum Kreuzweg 2024
„Es ist vollbracht!“ So lautet eins der 
sieben Worte, die Jesus am Kreuz ge-
sprochen hat. Am Karfreitag geden-
ken wir des Leidens und des Sterbens 
von Jesus.
Beim Kreuzweg machen wir uns dabei 
auf den Weg. Eine Strecke von ca. 2 
km ist dabei zu Fuß zu bewältigen. Im 
Mittelpunkt steht das Hören der Pas-

sionsgeschichte.
Startpunkt ist der Innenhof der Hoff-
nungskirche in Westrhauderfehn am 
Karfreitag, den 29. März 2023 um 14 
Uhr. Dauer ca. 1 Stunde. Der Kreuz-
weg endet am Kreuz auf dem Friedhof 
1. Südwieke.
Wir laden dazu ein, den Karfreitag be-
wusst zu gestalten.
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Abend der Gemeindearbeit in Langholt
Gemeindebriefe austeilen, Mitarbeit 
im Konfirmandenunterricht, Tee- und 
Kaffeetafeln planen, mal einen Kuchen 
backen, Lesungen im Gottesdienst hal-
ten, Kinderbibeltage vorbereiten, Be-
suche machen, etc.. 
Die Möglichkeiten zur Mitarbeit in der 
Kirchengemeinde sind vielfältig und 
interessant. Und die Aufgaben natür-
lich auch. Viele beteiligen sich daran, 
danke dafür!
Nach der Fusion zur Dreieinigkeits-
kirchengemeinde wollen wir die Ge-
meindearbeit neu organisieren und 
ein Konzept für die Gemeindearbeit 

hier vor Ort entwickeln.
Wir laden deshalb alle, die sich der 
Kirchengemeinde im Bereich Langholt 
verbunden fühlen, herzlich ein zu ei-
nem Abend der Mitarbeiter. Er findet 
statt am Freitag, 23. Februar, um 20.00 
Uhr im Gemeindehaus in Langholt.
Die Einladung richtet sich an alle, die 
schon bisher ihre Zeit und ihre Ideen 
eingebracht haben. Aber ausdrücklich 
auch an die, die neu einsteigen wollen 
und können. Bitte sagen Sie diesen 
Termin und diese Einladung deshalb 
auch gerne weiter und machen Sie An-
deren Mut, mitzumachen.

Freizeiten 2024
In diesem Jahr bietet der Kreisjugend-
dienst unseres Kirchenkreises drei 
Sommerfreizeiten an. 
Die Möglichkeit zu Segeln bietet sich 
in Holland. Unter Leitung von Heino 
Dirks warten vom 07. - 12. Juli traum-
hafte Segeltage auf alle 12–14-jährigen 
Teilnehmer*innen. 
Sonnige Tage erwarten uns in Spanien. 
Unter Leitung von Helmut Hartema 
und Frerich Dreesch-Rosendahl kön-
nen Jugendliche ab 13 Jahre eine span-
nende Zeit vom 15. - 26. Juli genießen. 
Skandinavisches Flair erwartet uns 

in Schwe-
den. Unter 
Leitung von 
M i c h a e l a 
Frei und 
Manfred Dieken können Jugendliche 
ab 13 Jahre vom 14. – 24. Juli den ho-
hen Norden erleben. 
Anmeldungen sind auf der Homepage 
des Kreisjugenddienstes freigeschaltet: 
www.ejkr.de/Angebote/Freizeiten
Für Rückfragen steht Kirchenkreisju-
gendwart Manfred Dieken Tel: 0160 
98603109 zur Verfügung. 



Vorstellung
der Kandidatinnen und Kandidaten

Dr. Bernhard Groyen, 54 J. 
Apotheker

In der neuen Kirchengemeinde 
möchte ich mich für die 
Interessen aus Langholt und 
Umzu einsetzen und das 
Miteinander aller fördern.

Dr. Wolfgang Kulow, 67 J. 
Tierarzt i.R.

Mit Gottes Hilfe neue Wege be-
schreiten und Gutes bewahren: 
Gerne würde ich mich einbrin-
gen, um die gemeinsame Zukunft 
der Gemeinde mitzugestalten.

Detlef Plaisier, 65 J. 
Schriftsteller

Kirche bietet praktische Le-
benshilfe. Dazu müssen alle 
raus aus der Komfortzone. Kir-
che in Bewegung ist der Auf-
trag. Seid laut und sichtbar.

Julia Friesen, 41 J.
Bürokraft

Alles kann ich durch Christus, 
der mir Kraft und Stärke gibt. 
Philipper 4,13

Hajo Kromminga, 28 J. Risiko- 
u. Notfallmanager

Kirchengemeinden müssen in 
Bewegung bleiben, um auch in 
Zukunft relevant zu bleiben. 
Gerne will ich auch in Zukunft 
an dieser Bewegung mitwirken.

Klaas Niemeyer-Speckmann, 
53 J., Dipl. Ing.

Ich würde mich freuen, die Fu-
sion unserer Kirchengemeinden 
aktiv mitgestalten zu dürfen, 
so dass wir in Zukunft gemein-
same Wege gehen könnnen.

Suzanne Reilink, 48 J. 
Immobilienmaklerin

Im Kirchenvostand habe ich 
gerne Verantwortung für Finan-
zen & Gebäude übernommen. In 
der neuen Gemeinde möchte ich 
dies gerne fortsetzen.

Menno Dirksen, 57 J.
Landwirt

Ich trete noch einmal zur 
Vorstandswahl an, um den 
Übergang in die Dreieinig-
keits-Kirchengemeinde 
Rhauderfehn zu begleiten.

Walfried Pofalla, 61 J.
Staatl. gepr. Elektrotechniker u. 
Elektromeister

Oft werde ich gefragt: Wie geht 
es weiter? Werden wir noch 
wahrgenommen? Mit Gottes Hilfe 
setze ich mich dafür ein.

Annelene Krumminga, 67 
J. Hausfrau

Ich wage, den nächsten 
Schritt in der Dreieinig-
keits-Kirchengemeinde
zu gehen und auf einem 
guten Weg zu begleiten.
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Kirchenvorstandswahl 2024
Am 10. März findet wird der neue Kirchvorstand der Kirchengemeinde 
neu gewählt. Beteiligen sie sich an der Wahl! Wo und wie Sie wählen 
können, erfahren Sie in einem Brief, der Ihnen zugeschickt wird.
Vorstellung der Kanditaten:
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Neustart des Teenkreises
In dieser Kirchengemeinde startet der 
Teenkreis wieder neu durch. Ab Mon-
tag, den 05. Februar ist es so weit: Um 
18:30 Uhr öffnen sich die Türen des Ju-
gendraumes im Gemeindehaus West-
rhauderfehn für ein abwechslungsrei-
ches Programm. Zweimal im Monat 
wird den Teenagern diese besondere 
Zeit angeboten. 
Ermöglicht wird der Neustart durch 
eine Kooperation des Kreisjugend-
dienstes, des Jugendverbandes EC 
und der Kirchengemeinde Westrhau-
derfehn. In der Startphase wird der 

Teenkreis von Leo Lüken, Michaela 
Frei, Matthias Bokelmann, Niklas Bus-
emann und Manni Dieken organisiert. 
Damit der Teenkreis langfristig eine 
gute Perspektive hat, können gerne 
noch Ehrenamtliche in die Leitung 
einsteigen. Wir freuen uns auf den 
Startschuss. 
Die Termine bis zum Sommer: 
05.02., 19.02., 04.03., 18.03., 08.04., 
22.04., 06.05., 27.05., 10.06.
Manfred Dieken, Kirchenkreisjugend-
wart. 
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Wochenendfreizeit im Kloster
Die Ev. Gemeinschaft Rhauderfehn 
lädt vom 24. bis zum 26. Mai 2024 ins 
Kloster Frenswegen ein. Klosterzeiten 
sind besondere Zeiten. Zeiten, um Ge-
meinschaft, um das Miteinander, um 
Gott selbst vielleicht nochmal neu, 
nochmal anders zu erleben.
Eine Wochenendfreizeit bietet gute 
Möglichkeiten, einander (besser) ken-
nenzulernen. Komm doch mit! 

Kloster Frenswegen, in der Nähe von 
Nordhorn, ist ein ökumenisches Ta-
gungs- und Gästehaus, in dem die 
besondere Atmosphäre und die Jahr-
hunderte alte Tradition eines Klosters 
immer noch spürbar ist.
Zum besonderen Ambiente kommt 
die sehr gute Verpflegung, sowie un-
ser selbst gestaltetes Programm.
Am 25.5.2024 findet übrigens im und 
am Kloster ein Klostermarkt statt, der 

auf besondere Weise an alte klösterli-
che Traditionen anknüpft. Das werden 
wir gut genießen können!

Ort: 
Kloster Frenswegen 
Klosterstraße 9, 48527 Nordhorn
www.kloster-frenswegen.de

Zeit:
24.05. – 26.05.2024 

Kosten:
Für Vollpension, inkl. Tee/Kaffee, 
Kuchen am Nachmittag
Einzelzimmer:  180,- € (pro Person)
Doppelzimmer: 165,- € (pro Person)

weitere Infos und Anmeldung:
Holger Baller

h.baller@ogv.de
0491/12603

0172/7010128
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Konfirmation am 21. April 2024

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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konfirmationsjubiläen 2024
Dreieinigkeits-Kirchengemeinde
1. Die Termine

Langholt:
 Î 15. September 2024:  

Konfirmationsjubiläen, 10 Uhr

Rhaude:
 Î 08. September 2024:  

Konfirmationsjubiläen, 10 Uhr

Westrhauderfehn:
 Î 26. Mai 2024: Diamantene, Eiserne 

u. Gnaden Konfirmation, 10 Uhr
 Î 25. August 2024: Goldene Konfir-

mation, 10 Uhr

2. Einladung zu Gottesdienst und 
Tee
Herzlich laden wir alle Mitglieder un-
serer Gemeinde, die in diesem Jahr zu 
den Konfirmationsjubilaren gehören, 
zum Gottesdienst mit anschließen-
dem Teetrinken ein. Wer in unserer 
Kirchengemeinde konfirmiert und ge-
meldet ist, erhält eine schriftliche Ein-
ladung. 

3. Mitwirkung
Wenn Ihnen Adressen von Weggezo-
genen bekannt sind, melden Sie sich 
bitte im Kirchenbüro.
Sofern Sie ein Mittagessen für Ihren 
Jahrgang organisieren möchten, mel-
den Sie sich bitte ebenfalls umgehend, 
damit wir Ihre Kontaktdaten in der 
Einladung berücksichtigen. Die Kon-
firmationsjubilare Ihres Jahrganges 
können sich dann für das Mittagessen 
mit Ihnen in Verbindung setzen.

4. Erweiterte Einladung
Sie sind zwar nicht hier konfirmiert 
worden, würden aber gerne ihre Kon-
firmationsjubilar hier feiern? Melden 
Sie sich gerne im Kirchenbüro an.

5. Ansprechpartner im Kirchen-
büro
Für alle Fragen rund um die Konfir-
mationsjubiläen wenden Sie sich bitte 
an Anke Kruse (Tel. 0 49 52 – 95 20 10). 
Die Öffnungszeiten des Gemeindebü-
ros finden Sie auf der Rückseite des 
Gemeindebriefes.



Nachruf

Am 29. Dezember 
des letzten Jahres 
verstarb Pastor Lo-
thar Thiel im Alter 
von 97 Jahren.
Er war 18 Jahre 
lang Pastor in der 

Kirchengemeinde Westrhauderfehn. 
Seinen Dienst begann er im Jahr 1972 
als Pastor der neu eingerichteten 2. 
Pfarrstelle. Zunächst als Diakon aus-
gebildet und als Landesposaunenwart 
tätig, wurde Lothar Thiel nach einer 
entsprechenden Fortbildung zum Pas-
toren ordiniert.
Zu Beginn der 1970er Jahre gab es 
viele unbesetzte Pfarrstellen. Deshalb 
war es ein Glück, dass die neue Stel-
le in Westrhauderfehn mit P. Thiel 
schnell besetzt werden konnte.
Die erste Pfarrstelle wurde nach dem 
Weggang von P. Gehrke 1973 vakant. 
Sie wurde erst 1975 mit S. Koch neu 
besetzt, nachdem Westrhauderfehn 
Sitz der Superintendentur wurde. Als 
dritte Pfarrstelle kam 1975, ausgelöst 
durch die Gebietsreform, Rhauder-

moor hinzu, 1986 wurde eine 4. Pfarr-
stelle eingerichtet.
Bis 1990 war Lothar Thiel in West-
rhauderfehn tätig. Er leitete den Po-
saunenchor, der nicht nur in vielen 
Gottesdiensten, sondern auch bei Ge-
burtstagen spielte.
Zu seinen Aufgaben gehörte auch die 
Verwaltung. Währen seiner gesamten 
Zeit in der Gemeinde war Lothar Thiel 
geschäftsführender Pastor, unterstützt 
von der damaligen Gemeindesekretä-
rin Elvira Scheer.
Weil seine Frau als Gemeindeschwes-
ter tätig war, wusste er um die Men-
schen, die Trost und Ansprache 
brauchten. So gehörten Besuche zu 
den Schwerpunkten seiner Arbeit. 
In den Gottesdiensten lag ihm nicht 
nur die Liturgie, sondern auch die 
Verkündigung am Herzen. Viele Men-
schen hat er durch seinen Glauben be-
rührt.
Die Kirchengemeinde dankt ihm für 
seinen Dienst. Wir empfehlen der 
Gnade Gottes. Unser Mitgefühl gilt 
seiner Familie, die Gott trösten möge.

Pastor Lothar Thiel
26.8.1926 – 29.12.2023
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14. Feb
Vorbereitungstreffen für den 
Kreuzweg 2024

20 Uhr, Alter Saal, Gemeindehaus Wfehn

23. Feb
Gemeindearbeit in Langholt

20 Uhr, Gemeindehaus Langholt

10. Mrz
Kirchenvorstandswahlen 2024

In den Gemeindehäusern

13. Mrz
Seniorennachmittag
14.30 Uhr, Gemeindehaus Langholt

16. Mrz
Kinderbibeltag:  
Passion und Ostern

10 Uhr, Gemeindehaus Langholt

24. Mrz
Gemeinde is(s)t zusammen

11 Uhr, Gemeindehaus Langholt; es gibt 
Grünkohl

28. Mrz
Tischabendmahl am 
Gründonnerstag

18 Uhr, Gemeindehaus Rhaude
19 Uhr, Trinitatiskirche, Langholt
19 Uhr, Hoffnungskirche, Wfehn

29. Mrz
Kreuzweg 2024
14 Uhr, Innenhof Hoffnungskirche

Termine:« «

Lieber Gemeindebriefleser und -leserin!
Auf dieser "Termine"-Seite erscheinen unregelmäßige Veranstaltungen. Regel-
mäßige Veranstaltungen / Termine entnehmen Sie bitte den Seiten "Unsere An-
gebote", siehe Seite 40.



Goldzwanziger - Denn die 20er Jahre 
dieses Jahrhunderts haben begonnen. 
Und 2Flügel fragt, wie diese Zeit gol-
den werden kann. Was ihr den Glanz 
verleiht. Was ewig unvergänglich ist 
und kostbar.

2Flügel musiziert, singt und erzählt, 
reimt und loopt, präsentiert Lieblings-
lieder und Geschichten, Slams und 
Hymnen. Mit Augenzwinkern, Gänse-
haut und dem Schwung der Hoffnung 
für unsere Zeit. 
Christina Brudereck liebt es, Geschich-
ten zu erzählen.
Ben Seipel liebt Musik. Und sein Inst-
rument, den Flügel.
Ein Abend mit 2Flügel ist kein Kon-
zert, ist keine Lesung, aber beides 
gleichzeitig.

Datum:
Freitag, 3. Mai 2024
Einlass:
19.00 Uhr

Ort:
Hoffnungskirche Westrhauderfehn
Eintrittspreis:
15 € im Vorverkauf
18 € an der Abendkasse

https://www.kirche-west-rhaude-rfehn.de/Gemeinsame-Sache/Veranstaltungen/2Fluegel

(Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo, Di, Do, Fr 10.00 bis 12.00h, Ticketversand per Post zzgl. 1,50 

EUR Bearbeitungsgebühr)

Tickets gibt es unter 04952 - 95 20 10 oder online:

YouTube-Trailer 2Flügel:

...oder einfach den QR-Code scannen!
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"Der kleine Kaktus“ singt 
Lieder aus aller Welt

Am Sonntag den 18.2.2024 findet 
um 17 Uhr in der Hoffnungskirche 
in Rhauderfehn ein Konzert mit dem 
Vokalensemble „Der kleine Kaktus“ 
aus Oldenburg statt.
Vor 29 Jahren ursprünglich gegründet, 
um Lieder der Comedian Harmonists 
zu singen, hat sich das Repertoire des 
Vokalensembles neben den Schlagern 
der 30er Jahre durch Volkslieder aus 
verschiedenen Ländern, Madrigale, 
Schlager aus den 50ern und 60ern und 
geistlicher Musik aus Afrika und Eu-

ropa erweitert.
Die bunte Mischung von bekannten 
und unbekannten Liedern, die aus-
wendig und mit liebevoller Perfor-
mance vorgetragen werden, lädt ein 
zum Erinnern, Träumen, Schmunzeln 
und Genießen vokaler Klänge.
Die eigenen Arrangements von Volks-
liedern und Schlagern sorgen für ab-
wechslungsreichen Hörgenuss be-
kannter Musik.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.
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Gemeinde-Nachrichten

Neue Friedhofsordnung und neue 
Friedhofsgebührenordnung

Seit dem 1. Januar gibt es eine neue 
Friedhofsordnung für die Dreieinig-
keits-Kirchengemeinde. Sie gilt für alle 
5 Friedhöfe in der Kirchengemeinde:

• Rhaude 
• Westrhauderfehn Untenende
• Westrhauderfehn 1. Südwieke
• Langholt 
• Burlage

Die Friedhofsordnung wird bei Bestat-
tungen nicht mehr ausgehändigt. Fra-
gen zu der Ordnung beantworten die 
Pfarrämter und die Pfarramtssekretä-
rin Anke Kruse. 
Sie finden die Friedhofsordnung auf 
der Homepage kirche-west-rhaude-
rfehn.de. Klicken Sie auf „Gemeinsa-
mes“, gehen Sie auf der linken Seite et-
was nach unten zu „Friedhöfe“. Wenn 
Sie das Wort anklicken, sehen Sie in 
einem gelben Kasten rechts die Fried-
hofsordnung und die Friedhofsgebüh-

renordnung. 
Vom Abdruck der Links haben wir 
wegen der Länge und der möglichen 
Fehler bei der Eingabe abgesehen.
Auf der Seite gibt es auch Hinweise zu 
den kommunalen Friedhöfen Rhau-
dermoor und Hahnentange.
Die Gebühren sind nach den durch-
schnittlichen Kosten auf allen Friedhö-
fen neu berechnet worden. 
Die Adresse der Homepage wird sich 
demnächst ändern, die neue Adres-
se muss erst freigegeben werden. In-
formationen gibt es ebenfalls bei den 
Pfarrämtern, im Sekretariat und im 
Gemeindebrief.
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Siegel und Logo der Dreieinigkeits-
Kirchengemeinde Rhauderfehn

Das ist das 
Logo der Drei-
einigkeits-Kir-
chengemein-
de. 
Das Dreieck 
kann auf ver-

schiedene Weise gedeutet werden. Es 
kann für die drei Gemeinden stehen, 
die zu einer Gemeinde fusioniert wur-
den.
Es kann auch als Segel gedeutet wer-
den, Hauptsegel und Focksegel bilden 
immer ein Dreieck. 
Auch eine Deutung als Schiff ist mög-
lich, dessen Bug nach rechts zeigt und 
das mit offenem Segel auf Fahrt ist. 
„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“ 
fällt mir dazu ein. 
Das Dreieck steht aber auch für die 
drei Weisen, in denen Gott sich offen-
bart, als Vater, als Sohn in Jesus Chris-
tus und als Kraft, die in den Menschen 
wirkt, als Heiliger Geist.  
Die blaue Farbe ist angenehm, ein Hin-
weis auf den blauen offenen Himmel 
und auf Licht. 
Haben Sie vielleicht noch eine Deu-
tung des Logos? Teilen Sie uns das 

gerne mit! 
Das Siegel der 
neuen Kir-
chengemein-
de zeigt die 
Türme der 
drei Kirchen 

der Dreieinigkeits-Kirchengemeinde 
und umlaufend den Schriftzug. Eben-
falls dort, hinter der Schrift wird ein 
Zeichen des jeweiligen Pfarramtes 
oder der Sekretärin zu finden sein. So 
wird immer deutlich, wer das Siegel 
verwendet hat. Mit dem Siegel einer 
Kirchengemeinde werden Urkunden 
und Verträge beglaubigt. Es wird of-
fiziell bei der Landeskirche als Siegel 
einer Kirchengemeinde geführt und 
muss von dort genehmigt sein. Bei 
Verlust wird es amtlich außer Kraft 
gesetzt, damit es nicht unrechtmäßig 
verwendet werden kann. Das hier ge-
zeigte Siegel ist noch nicht genehmigt, 
aber das wird sicher bald der Fall sein. 
Entworfen wurden das Logo und das 
Siegel von Pastor Martin Sundermann 
aus Langholt. Vielen Dank!
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Rückblick

Jahr 2023 2022
Taufen 17 18

Konfirmationen 17 13
Beerdigungen 17 27

Eintritte 0 0
Austritte 9 13

Langholt 2023
Im Jahr 2023 wurden in Langholt über 
das ganze Jahr verschiedenste Aktivi-
täten durchgeführt. Hier ein Rückblick 
auf das vergangene Jahr:
Das Team um den Kinderbibeltag hat-
te im Jahr zu insgesamt vier Kinderbi-
beltagen eingeladen. Im Frühjahr war 
das Thema die Passionsgeschichte, 
im Sommer der barmherzigen Sama-
riter. Beim Tag in der Hahnentanger 
Mühle im Herbst wurde zum Thema 
Erntedank vor Ort gesehen, wie aus 
dem geernteten Korn erst Mehl und 
anschließend Brot wurde. Beim Ad-
ventstermin auf dem Hof von Christi-
ne Mors war Weihnachten im Stall zu 
erleben.
In der Konfirmandenarbeit arbeiteten 
im Jahr 2023 insgesamt 15 Teamer mit 
daran, die Konfirmandenvormittage 
zu gestalten und an der Konfi-Fahrt 
nach Papenburg für ein gemeinsames 
Wochenende vor der Konfirmation 
mitzuwirken.
Der Bastelkreis aus Langholt hatte 

zu einem Bastelmarkt am 30.04. und 
einem Weihnachtsbasar am 1. Ad-
ventssonntag eingeladen. Beide Ver-
anstaltungen wurden gut besucht und 
die Besucher konnten selbstgemachtes 
Schönes und Nützliches erwerben.
Am Vorabend zum Reformationstag 
luden die Langholter zur Church-
Night ein, welche seit dem Reformati-
onsjahr 2017 in Langholt zur Tradition 
geworden ist. Rund um das Gemein-
dehaus waren ca. 80 Besucher ge-
kommen, um in lockerer Atmosphäre 
miteinander ins Gespräch zu kommen 
und den Reformationstag zu feiern.
Ferner hat der Freundeskreis aus Bur-
lage sein regelmäßiges wöchentliches 
Treffen im Gemeindehaus.
Auch hat die Krabbelgruppe in Lang-
holt ihren festen wöchentlichen Ter-
min, um für Eltern und Kinder einen 
Platz zum Spielen und Austauschen 
zu haben.
Zum Schluss noch die Zahlen aus 
Langholt:
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Rhaude 2023
Ende Januar lädt die Kirchengemein-
de wieder zu einer Mitarbeiterfeier 
ein. Insgesamt 38 Mitarbeitende sind 
ehrenamtlich in der KG Rhaude tätig, 
dazu kommen die 6 Mitglieder des 
Kirchenvorstands. 
Im März beginnt eine Gruppe ehren-
amtlicher mit der Pflasterung auf dem 
Friedhof hinter der Leichenhalle. Ein 
neuer Container wird aufgestellt. Ne-
ben der Leichenhalle wird dazu eben-
falls eine Fläche gepflastert.
Im April wird die erste Ausgabe des 
Gemeindebriefes für drei Kirchenge-
meinden vorbereitet.
Im Mai erscheint die Ausgabe für 
Westrhauderfehn, Rhaude und Lang-
holt. Der Ökumenische Gottesdienst 
findet in der St. Bonifatiuskirche statt. 
Rhaude auf Rädern findet in diesem 
Jahr ausnahmsweise im Juli statt. Es 
geht nach Westrhauderfehn.
Im September finden die Konfirma-
tionsjubiläen statt. Ende des Monats 
werden neue Bänke auf dem Friedhof 
und neue Tisch-Bank-Gruppen am 

Parkplatz und der Kirche aufgestellt.
Am 1. Oktober, dem Erntedanktag, 
wird Rita Hüls nach 22 Jahren Dienst 
als Küsterin der KG Rhaude verab-
schiedet. Birte Bock beginnt ihren 
Dienst als Küsterin. Anschließend gibt 
es einen Erntedankbrunch in Rhaude.  
Der Motivwagen des Motivwagen-
teams aus Holte auf dem Parkplatz 
wird von vielen Gästen bestaunt.
Ende November findet der Advents-
markt statt, wie immer ein Höhepunkt 
in der Kirchengemeinde. 
Während des gesamten Jahres 2023 
und schon vorher haben verschiede-
ne Gremien die Fusion der drei Kir-
chengemeinde Langholt, Rhaude und 
Westrhauderfehn organisiert und vor-
bereitet. Die Fusion tritt am 1. Januar 
2024 in Kraft.
Dieser Jahresrückblick ist deshalb der 
letzte der Kirchengemeinde Rhaude. 
Sie wird nun Teil der neuen Dreieinig-
keits-Kirchengemeinde Rhauderfehn. 
Das Gemeindeleben wird aber als Teil 
der neuen Kirchengemeinde weiter-
gehen und Teil ihres Jahresrückblicks 
sein.

Jahr 2023 2022 2021
Taufen 11 15 7

Beerdigungen 17 22 22
Trauungen  4 7 0

Konfirmanden  3 9 8
Austritte  9 5 2
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Westrhauderfehn 2023

1. Statistik
Die jährliche Statistik zeigt uns, dass 
unsere Kirchengemeinde in einem 
starken Umbruch ist. Von Jahr zu Jahr 
nimmt die Zahl der Beerdigungen 
stark zu. Das gilt auch für die Kirchen-
austritte.

2. Gemeindeleben im 
Gemeindehaus
Das Gemeindehaus wird wöchentlich 
von etwa 20 ganz unterschiedlichen 
Gruppen genutzt. So sind wohl wö-
chentlich 200 Menschen dort.

3. Personal
Wir haben es Theo Janssen und Her-
mann-Bernhard Schulte zu verdanken, 
dass unser Kirchengelände und unse-
re Gebäude sehr gut gepflegt sind. Der 
Kirchenvorstand dankt den beiden für 

ihre herausragende Arbeit und Treue.
In der 
Friedhofs-
pflege gibt 
es mit Uwe 
P r a h m 
ab dem 

01.01.2024 nun einen festen Mitarbei-
ter. Bisher hat 
er sich ehren-
amtlich um 
die Pflege un-
serer Fried-
höfe verdient 
gemacht. In 
Zukunft wird 
er mit einer noch zu findenden Per-
son für Kirchengelände und Friedhöfe 
zuständig sein. Der Kirchenvorstand 
freut sich auf die Zusammenarbeit.

Jahr 2022 2023
Gemeindeglieder 5687 5554

Taufen 39 46
Konfirmierte 51 40
Trauungen 6 8

Beerdigungen 108 125
Kircheneintritte 2 4
Kirchenaustritte 56 78

Rückblick

22



Gemeinde-Nachrichten

Gesucht: Freiwillige!
Haben Sie Lust auf eine neue 
sinnvolle Aufgabe? 
Dann wüsste ich etwas:
Im Reilstift 1.Südwieke 205 finden wö-
chentlich Gottesdienste in der Kapelle 
statt. Zahlreiche Bewohnerinnen und 
Bewohner nehmen gerne daran teil. 
Allerdings schaffen es die meisten 
nicht mehr, dorthin mit eigener Kraft 
zu laufen. Viele sitzen im Rollstuhl. 
Pflege- und Betreuungskräfte haben 
nicht die Zeit, alle Bewohnerinnen 
und Bewohner zum Gottesdienst zu 
begleiten. Daher sind wir auf der Su-
che nach Ehrenamtlichen, die diese 
wichtige Aufgabe unterstützen.
Was ist zu tun:
Mittwochs ab 15 Uhr nach Absprache 

einige Bewohnerinnen und Bewohner 
aus ihren Zimmern mit dem Rollstuhl 
zur Kapelle begleiten und nach dem 
Gottesdienst wieder zurück in ihre 
Zimmer bringen. 
Das ist schon alles. Eigentlich keine 
große Sache, aber für die Bewohne-
rinnen und Bewohner, die auf diese 
Weise am Gottesdienst teilnehmen 
können, ein wertvoller Dienst.
Vielleicht haben Sie ja Lust, zu unse-
rem Team der Ehrenamtlichen dazu 
zu kommen. 
Melden Sie sich gerne bei mir:
Carmen Collmann (Diakonin in der 
Altenseelsorge), Tel: 04952 95 20 19 
oder 0162 713 29 19 (auch whatsapp) 
carmen.collmann@evlka.de

GemeindebriefausträgerIn ge-
sucht!
Sie sind ab und an gern zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad unterwegs? Sie lie-
ben frische Luft und haben etwas Zeit? 
Vielleicht mögen Sie dann alle 3 Mo-
nate einige Gemeindebriefe verteilen? 
Wir suchen GemeindebriefausträgerIn 
für:
• Rhauderwieke, 100 Stk.
• Konke-Oltmanns Str. & Am See, 

35 Stk.

Außerdem suchen wir einen 
Verteiler. Ihre Aufgabe ist es, die 
Kartons mit den Gemeindebriefen 
vom Gemeindehaus abzuholen und 
zu den Austrägern der Papenburger 
Str. zu bringen.

Bitte melden Sie sich im Büro der 
Kirchengemeinde Tel. 95 20 10, Anke 
Kruse
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Gottesdienste

04. Februar, Septuagesimae
17 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn mit Abendmahl
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude

11. Februar, Estomihi
10 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn mit Taufen
17 Uhr Gottesdienst in Langholt

18. Februar, Invokavit
10 Uhr Kindergottesdienst in 

Westrhauderfehn
10 Uhr Gottesdienst in Langholt
17 Uhr Gottesdienst in Rhaude

25. Februar, Reminiscere
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude
17 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn

03. März, Okuli
10 Uhr Gottesdienst in der Mühle 

Hahnentange
17 Uhr Gottesdienst in Langholt

10. März, Lätare
10 Uhr Kindergottesdienst in 

Westrhauderfehn
11.30 Uhr Taufgottesdienst in 

Westrhauderfehn
17 Uhr Gottesdienst in Rhaude
10 Uhr Gottesdienst in Langholt

17. März, Judika
14.30 Uhr Gottesdienst in Rhaude, 

Verabschiedung P. Kutsche

24. März, Palmarum
10 Uhr Gottesdienst in Langholt
17 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn

29. März, Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst in Langholt

31. März, Ostersonntag
10 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn
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01. April, Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst in Burlage
10 Uhr Familiengottesdienst in Rhaude

07. April, Quasimodogeniti
10 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn mit Abendmahl
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude mit 

Abendmahl
18 Uhr Gottesdienst in Langholt mit 

Abendmahl

14. April, Misericordias domini
10 Uhr Gottesdienst in Langholt mit 

Taufen
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude mit 

Taufen
18 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn

20. April, Samstag
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst für 

Konfirmanden 

21. April, Jubilate
10 Uhr Konfirmation in 

Westrhauderfehn
10 Uhr Gottesdienst in Langholt
18 Uhr Gottesdienst in Rhaude

28. April, Kantate
10 Uhr Gottesdienst in 

Westrhauderfehn

Der Gemeindebrief 
braucht einen Namen

Liebe Gemeindeglieder! In der neuen 
fusionierten Dreieinigkeits-Kirchen-
gemeinde Rhauderfehn gibt es natür-
lich weiterhin auch den Gemeinde-
brief. Da der Name „Gemeindebrief“ 
aber eher allgemein gültig ist wie z.B. 
„Zeitung“ oder „Magazin“ brauchen 
wir einen neuen Namen für unseren 
Gemeindebrief.
Sie alle, liebe Leserinnen und 
Leser, sind also aufgerufen, uns 
einen Namensvorschlag für den 
Gemeindebrief zu schicken.
Der Kirchenvorstand wird aus den 
eingesendeten Vorschlägen, einen 
auswählen.
Bitte senden Sie Ihren Namensvor-
schlag per E-Mail an:
gb-redaktion@posteo.de oder per Post an 
das Gemeindebüro: Dreieinigkeits-Kir-
chengemeinde Rhauderfehn, Untenende 3, 
26817 Rhauderfehn.

ht
tp

s:
//

co
m

m
on

s.
w

ik
im

ed
ia

.o
rg

/w
/i

nd
ex

.
ph

p?
cu

ri
d=

69
92

24
46



Seniorengeburtstage

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern ab 80 Jahren. Wer nicht genannt werden möchte, 
melde sich rechtzeitig im Gemeindebüro, Kontaktdaten siehe Rückseite.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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Seniorengeburtstage

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern ab 80 Jahren. Wer nicht genannt werden möchte, 
melde sich rechtzeitig im Gemeindebüro, Kontaktdaten siehe Rückseite.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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Persönliches

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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In einigen Wochen, am 1. April, beginnt 
nach beinahe 38 Jahren als Pastor in 
Rhauderfehn für mich der Ruhestand.
Am 1. September 1986 wurde ich in der 
Kirchengemeinde Westrhauderfehn ange-
stellt und übernahm dort den neuen Pfarr-
bezirk IV. 
Im März 2001 übernahm ich die Pfarrstelle 
von Pastor Brand und war fast 23 Jahre in 
zwei Kirchengemeinden tätig, in Rhaude 
und in Westrhauderfehn, Bezirk Rhauder-
moor. 
Seit dem 1. Januar 2024 bin ich noch für 
genau drei Monate Pastor in der Dreieinig-
keits-Kirchengemeinde Rhauderfehn.
Im Gegensatz zu vielen anderen Pasto-
rinnen und Pastoren in meinem Jahrgang 
wollte ich damals nach Ostfriesland. Nicht 
nur, weil ich Freunde hier hatte, sondern 
weil ich durch sie Ostfriesland kennen und 
schätzen gelernt habe. Dass meine erste 
Stelle in Rhauderfehn war, habe ich nicht 
bestimmen können, aber es war gut.
Ich hatte hier immer das Gefühl, mit of-
fenen Armen empfangen zu werden. Es 
war schön, an jeder Tür willkommen zu 
sein, mit den Menschen ins Gespräch zu 
kommen, zuzuhören, aber auch gehört zu 
werden.  Mit vielen Menschen ist eine enge 
Verbindung entstanden.

Gefreut habe ich mich über viele ehren-
amtliche Mitarbeitende, die Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorsteher, die 
Jugendlichen, die im Konfiteam mitarbei-
ten und die vielen anderen, die eine Ge-
meindearbeit erst möglich machen. In den 
Nachbarschaften oder bei verschiedenen 
Veranstaltungen und Festen dabei zu sein, 
gehörte für mich zu einem Leben in der 
Gemeinde dazu. Es gab viele Begegnun-
gen, die ich auf keinen Fall missen möchte.  
Es war mir wichtig, in den Gottesdiensten 
etwas zu sagen, das aufbaut, tröstet und 
stärkt, also von dem Gott zu reden, der 
sich den Menschen in Liebe zuwendet.  
Mit der Form des Gottesdienstes habe ich 

Gemeinde-Nachrichten
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stets Schwierigkeiten gehabt. Seit der Co-
ronazeit habe ich, jedenfalls in Rhaude, die 
Teile verändert oder nicht mehr verwen-
det, die mir fremd, formelhaft oder unver-
ständlich erscheinen.
Es war richtig, vor vielen Jahren die Kon-
firmandenarbeit mit Jugendlichen einzu-
führen. In dieser Frage gab es unterschied-
lichen Meinungen, aber nicht nur dort. 
Etwas Vertrautes aufzugeben und etwas 
Neues zu beginnen, das ging auch in an-
deren Bereichen nicht ohne Diskussionen 
mit den unterschiedlichen Beteiligten und 
Gremien. Ich freue mich, dass sich die 
Beteiligten niemals darüber entfremdet 
haben, auch wenn nicht alle mit allen Ent-
scheidungen einverstanden waren.
Natürlich habe ich nicht alle Erwartungen 
erfüllt und manchmal auch enttäuscht. Das 
ist so, wenn man vielen Menschen gerecht 
werden muss. Das tut mir leid und ich hof-
fe, dass mir das nachgesehen wird. 
Vielen Menschen habe ich zu danken. In 
erster Linie ist das meine Familie, die ge-
rade am Anfang viel auf mich verzichten 
musste. 
Ich danke auch meinen Kollegen im Pfarr-
amt und allen Mitarbeitenden in der Ge-
meinde für die gute Zusammenarbeit. Das 
gilt auch für die Pastorinnen, Pastoren und 
Mitarbeitenden im Kirchenkreis Rhauder-
fehn und im Kirchenamt in Leer. 

Am 17. März werde ich um 14.30 Uhr in 
der Rhauder Kirche in einem Gottesdienst 
verabschiedet. Im Anschluss gibt es einen 
Empfang im Gemeindehaus an der Hoff-
nungskirche in Westrhauderfehn.

Es ist schon ein wenig seltsam, dass zu 
meinen letzten Aufgaben gehört, die Kir-
chengemeinden, in denen ich so gerne 
tätig war, in eine größere zu überführen. 
Ich will darin aber nicht das Ende sehen, 
sondern einen Neubeginn in einer anderen 
Form. 
Seit April wohne ich mit meiner Frau in 
Vreschen-Bokel im Ammerland. Das ist 
nicht sehr weit. Deshalb werde ich gele-
gentlich noch im Kirchenkreis Vertretun-
gen übernehmen. Auch andere Vorhaben 
sind geplant und ganz sicher werde ich öf-
ter in Hamburg sein, wenn der HSV spielt. 
Mein Nachfolger im jetzigen Bezirk II, 
Rhaude und Rhaudermoor, wird Matthias 
Bokelmann. Ich wünsche ihm, dass er hier 
die gleichen guten Erfahrungen wie ich 
macht. Bitte helfen Sie ihm dazu!
Der neuen Gemeinde und Ihnen und euch 
allen wünsche ich alles Gute und das Ver-
trauen, dass Gott seine Menschen und sei-
ne Kirche(n) im Blick behält!

Herzlich,
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Gemeinde-Nachrichten

Immer, wenn du Zeit nicht nur für dich in  
Anspruch nimmst,  

sondern auch Zeit für andere,  
ist Weihnachten.

Das durfte die Aktion „Fehntjer schen-
ken Fehntjern“ auch in diesem Jahr 
wieder erfahren.
Danke sagen wir allen, die uns 
unterstützt haben!
Dazu zählen:
• Päckchenpacker, Spender, Aus-

fahrer, Losverkäufer (natürlich 
auch „innen“), 

• die Werbegemeinschaft „Rhau-

derfehn hat Alles“ 
• und Familie Brunken.
Es grüßt Sie mit der Jahreslosung: 
„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
(1. Korinther 16, 14), die so wunder-
voll zu der Aktion „Fehntjer schenken 
Fehntjern“ passt.

Birgit Abel 
für das Team FsF 

Gitarrenchor Rhaude
Endlich durften wir wieder eine 
Spendenaktion machen. Die Spende 
setzt sich aus einigen Auftritten von 
Hochzeiten, Geburtstagen und Jubi-
läen zusammen. Jedes Jahr müssen 
einige hundert Jugendliche und jun-
ge Erwachsene langzeitbeatmet wer-
den. Eine noch höhere Anzahl wird 
schwerstpflegebedürftig. Der Förder-
verein K.I.D.S e.V. hat sich zum Ziel 
gesetzt, diesen Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen zu helfen 

und auf ihre Probleme und ihre Le-
benssituation aufmerksam zu machen.
Ziel des Vereins K.I.D.S e.V. ist es, die 
Lebensqualität dieser Patienten zu 
verbessern.
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Jungschar Rhauderfehn

Jesus, als dein bester 
Freund
Letztes Jahr haben wir uns als Team 
neu aufgestellt, haben für unsere Ar-
beit Wertmaßstäbe gesetzt und dar-
an gearbeitet, unseren Teilnehmern 
zu zeigen und ihnen vorzuleben, wie 
wertvoll es ist, als junger Mensch Je-
sus seinen besten Freund nennen zu 
können.
Gerade zur heutigen Zeit, wo sich 
so vieles verändert und auch vieles 
schiefläuft, ist es uns wichtig, den Kin-
dern einen Ort bieten zu können, wo 
sie wissen, dass sie bei uns einfach sie 
selbst sein können.
Wir versuchen den Kindern einen 
Platz zu schaffen, wo sie keinen Leis-
tungsdruck haben, wo sie Spaß haben 
können, um jede Woche aufs Neue zu 
erleben, wie genial es ist, in so einer 
Gemeinschaft zu sein. 
Aber Jesus sprach: Lasset die Kinder 
und wehret ihnen nicht, zu mir zu 
kommen; denn solchen gehört das 
Himmelreich. Matthäus 19.14
Als Mitarbeiter freut es einen da sehr 
von den Eltern und Kindern zu hören, 
dass die Jungschar das Highlight der 

Woche ist und dass die Kinder sich die 
ganze Woche drauf hin freuen. 
Diese Arbeit würde nicht so viele 
Früchte tragen, hätten wir nicht so ein 
starkes Mitarbeiterteam. 
Ein großer Dank geht deshalb an: 
Lukas Buchal, Joris Franck, Hannah 
Bohlmann, Ole Martens und Tomma 
Kleemann. Das sind die Mitarbeiter, 
die sich neben ihrem Beruf und den 
angehenden Schulabschlüssen ehren-
amtlich engagieren.
Wenn du Lust hast, auch mitzuarbei-
ten und schon 14 Jahre oder älter bist, 
melde dich gerne. 

Leo Lüken
Jungscharleiter
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Lichterfest 

Mitte November gab es für die Kin-
der ein Lichterfest. Alles war wun-

derschön beleuchtet. Es gab leckeres 
Essen und Fanta. Die Kinder waren 
oft mit viel Freude in der Kinderdisco 
tanzen. 
Außerdem gab es passend zum Lich-
terfest Warnwesten vom Förderver-
ein. Wir bedanken uns ganz herzlich 
für diese tolle Aktion passend zur 
dunklen Jahreszeit. 
Es war ein gelungenes und schönes 
Fest! Mit vielen glücklichen Kindern! 

Lebendiger Adventskalender

Am 6. Dezember fand bei weihnacht-
licher Stimmung, Punsch und Waf-
feln der lebendige Adventskalender 
in Kooperation mit dem Förderverein 
evangelisch- lutherische Kindergarten 
Rhauderfehn und der evangelisch- 
lutherische Kirchengemeinde West-
rhauderfehn statt. Die Organisatoren 
sprechen von einem vollen Erfolg, teilt 

Carina Wilts vom Förderverein mit.
Rund 120 Besucher kamen gegen 17 
Uhr zur Kindertagesstätte Regen-
bogen in Rhaudermoor, um bei der 
Öffnung des dekorativ gestalteten Ad-
ventsfensters dabei zu sein. Neben Ge-
sang, Geschichten und Gedichten war 
auch der Nikolaus zu Gast und verteil-
te Geschenke an die Kinder. „Ein herz-
licher Dank geht hier an die Erzieher 
und die fleißigen Waffelbäckerinnen, 
die diese Aktion tatkräftig unterstützt 
haben“, so Wilts.
Der Förderverein konnte im Vorfeld 
viele Sponsoren gewinnen und die 
Veranstaltung ohne Ausgaben aus-

Kita-Regenbogen «
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richten. Die Besucher des lebendigen 
Adventskalenders konnten freiwillig 
einen Betrag für Waffeln und Punsch 
leisten. Insgesamt kamen so 260 Euro 
zusammen, die der Nikolaus anstatt 
seiner Gage an das Kinderhospiz in 
Papenburg übergeben konnte, heißt 
es. „Der Förderverein zeigt sich sehr 
zufrieden und bedankt sich bei allen 

Helfern, den vielen Besuchern und 
natürlich den folgenden Spendern: 
Bio Hof Freese, Bäckerei Buss, Spedi-
tion van Mark, Küche & Co., Die Flo-
risten, EDEKA Schmidt, Restaurant 
Fang, Malermeister Tiedeken, General 
Anzeiger und dem Kaufhaus Wrees-
mann“, schreibt Wilts.

Spendenaktion

Im Dezember 2023 fand, so wie im ver-
gangenen Jahr 2022, eine Spendenakti-
on statt. Hierfür haben die Kinder von 
zu Hause fleißig Hygieneartikel und 
Lebensmittel mitgebracht und diese 
hier in der Kita abgegeben. Nachdem 
vieles angesammelt wurde, wurde 
dies am an Lichtblick e.V. übergeben. 
Diese freuten sich riesig über die große 
angesammelte Spende. 
Lichtblick e.V. ist eine Organisation, 
die Hilfe für Obdachlosen, Bedürfti-
ge und Altersarmut anbietet.  Vielen 

Dank an alle, die uns bei dieser Aktion 
unterstützt haben. 

Weihnachtsfeier 

Am 22.12.2023 gab es für die Eltern 
eine kleine Aufführung von den Kin-
dern. Die Kinder sangen voller Begeis-
terung Weihnachtslieder. Am Ende 
verbeugten sie sich und bekamen von 

den Eltern großen Applaus. Außer-
dem gab es noch Punsch und Kekse. 
Zum Schluss wurden alle in die Ferien 
verabschiedet. 
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Frühlingsduft liegt in der Luft
Bald ist es wieder soweit. In der Natur regt sich wieder einiges, es wird 
wärmer und in der Luft schwirren und summen wieder viele Insekten.
Schreibe jeweils das gesuchte Wort zum Bild in die Zeile. Die markierten 
Felder ergeben ein Lösungswort, das ein Vorbote des Frühlings ist.
Schreibe jeweils das gesuchte Wort zum Bild in die Zeile. Die markierten 
Felder ergeben ein Lösungswort, das ein Vorbote des Frühlings ist.

Lösung: Schneeglöckchen
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Perfekt für die Osterzeit: kleiner Hase aus alten Socken gebastelt: 
Du brauchst: eine einsame Socke, Reis, 
Band, Schere, wasserfesten Stift, evtl. Wa-
ckelaugen und Kleber
Schritt 1: Die Socke zu 2/3 mit Reis füllen. 

Schritt 2: Das obere Drittel mit Band abbin-
den, das werden später die Ohren

Schritt 3: Die Socken mit einem weiterem 
Band so abbinden, das ein Kopf entsteht.

Schritt 4: Nun den Socken im oberen Be-

reich fast bis zum Knoten mittig einschnei-
den. 

Schritt 5: Nun die Ohren halbrund zu-
schneiden.

Schritt 6: Anschließend mit dem Edding 
die Augen und Nase aufmalen oder Wa-
ckelaugen aufkleben. 

Am liebsten will dein süßer Sockenhase 
an deiner Ostertafel Platz nehmen, aber er 
wird auch gerne verschenkt. 

Kinderseite
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Reisebericht

Reise zur Partnerkirche der GSELC in INDIEN
VANDANALÙ – so begrüßt man sich 
in der GSELC
Im Frühsommer war eine Delegation 
der christlichen Kirche GSELC im 
Kirchenkreis Rhauderfehn zu Gast; 

zwei Inderinnen haben bei uns in Leer 
übernachtet. Im Herbst hatten wir mit 
einer Reisegruppe unter der Leitung 
von Hermann Brünjes (Hanstedt) die 
Gelegenheit zu einem Gegenbesuch. 
Das war beeindruckend. An jedem 
Ort, den wir aufgesucht haben, gab 
es eine große Begrüßungszeremonie: 
Dazu gehören Kränze aus echten Blu-
men, eine Fußwaschung mit frischem 
Wasser (allein schon darum verbietet 
es sich, in Indien Socken zu tragen) 
und fröhliche Lieder. 
Am 31. Oktober durften wir in Indien 
das Reformationsfest feiern. Aus allen 

Gemeinden strömten die Menschen 
zusammen. Ich habe Grüße aus Rhau-
derfehn überbracht und an anderen 
Tagen in verschiedenen Gemeinden 
gepredigt. Dass man im fernen Ost-
friesland an die Schwestern und Brü-
der in Indien denkt und für sie betet, 
das bedeutet ihnen mehr als alles an-
dere.  Ihre größte Bitte: „Pray for us“ !
Wir haben die beiden Schülerheime 
besucht, für die in den Gemeinden des 
Kirchenkreises Rhauderfehn Geld ge-

sammelt wird. Insgesamt 80 Kinder 
wohnen dort, bekommen täglich drei 
Mahlzeiten und besuchen von dort aus 
die örtlichen Schulen. Die Kinder (die 
jüngsten sind 8, die ältesten 15) sind 
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sehr selbständig: Nach dem frühen 
Aufstehen fegen sie das Gelände und 
waschen eigenhändig ihre Wäsche. 
Auf den Dörfern gibt es so gut wie 
keine Waschmaschinen; dazu bräuch-
te man erstmal fließend Wasser! Zum 
Frühstück gibt es Reis; gegessen wird 
ohne Besteck, weil man in Indien ge-
nerell mit der (rechten!) Hand isst. 
Dann geht’s in die Schule. Auf die Fra-
ge: Wer gerne zur Schule geht, melden 
sich in Vinayakapuram (dem 2. Hos-
tel) über 90 % der Kinder! Wir hatten 
allen Kindern eine einheitliche blaue 
Mütze mitgebracht (s. Foto), worüber 
sie sich sehr gefreut haben - wobei sie 
die wg. der Witterung nicht unbedingt 
benötigen … . 
In dem Hostel Serapaka trafen wir 
einen jungen Mann, der jetzt IT-Tech-
niker in der Millionenstadt Hydera-
bad ist. Er ist als Kind in dieses Hostel 
gegangen und sagt: „Ich wäre heute 
nicht dort, wenn ich damals nicht hät-

te hier zur Schule gehen können.“
Auf dem Land sind die Verhältnis-
se nach wie vor sehr ärmlich. Vergli-
chen mit unseren Gegebenheiten ist 
man beschämt, wie privilegiert wir 
in Deutschland leben. Und obwohl 
die Lebensverhältnisse so bescheiden 
sind und die Arbeitsbedingungen für 
die christlichen Gemeinden unter der 
jetzigen Regierung immer schwieriger 
werden, halten die Menschen fröhlich 
und dankbar an ihrem Glauben fest. 
Jeder Gottesdienst, jede Andacht und 
jede Sitzung schließt mit dem Vers: 
„Lobe den HERRN, meine Seele und 
vergiss nicht, was er dir Gutes getan 
hat.“ (Psalm 103,2) 
Uns wurden herzliche Grüße an Euch 
alle aufgetragen! Wir können nur er-
mutigen: Behaltet ein Herz für diese 
besondere Partnerschaft und vergesst 
nicht, sie mit Gebet und Gaben zu un-
terstützen. 

Gerd & Heike Bohlen, Leer
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Angebote

40

Krabbelgruppen
Do 15 Uhr, Langholt
Alina Gerhardt, 0172 2460631

Di, 9.30 Uhr, Langholt
Sandra Redenius, 0152 07604306

"Lüttje Stöpsels", Mi 15.45 Uhr, 
Wfehn
Sorina Groote, 01577 7256796

Für Kinder
Kindergottesdienstteam, Langholt
Dörte Wegmann-Wardenbach, 990377

Kindergottesdienst, Rhaude
Infos: Elke Siemers, 9527552

Kindergottesdienst, Wfehn
Infos: Matthias Bokelmann, 952025

EC-Jungschar, Fr 17 Uhr, Wfehn
Leo Lüken, 0162 3689021

Musik & Chöre
Kinderchor Mo 15.00 Uhr, Wfehn
Tomke Bohlmann, tomke.bohlmann@
ewetel.net

Jugendchor Mo 16.00 Uhr, Wfehn
Tomke Bohlmann, tomke.bohlmann@
ewetel.net

Posaunenchor, Langholt
Hinrich Hinrichs, 0174 - 9904374

Chor „CANAMUS“, Mi, 20 Uhr 
Langholt 
Gesa Buchwald, 9528817

Gitarrenchor, jeden Mo 20 Uhr, 
Rhaude
Manuela Huismann, 5261

Chor „Miteinander“, 1. Mi im Mo, 
20 Uhr, Rhaude
Margret Dirksen, 941673

Gospelchor, Di, 14-tg, 20 Uhr, 
Wfehn
Andreas Kronfeld, 827271

Kantorei, Mi, 19.45 Uhr, Wfehn
Andreas Kronfeld, 827271

Chor für Alle, Di, 14-tg, 20 Uhr, 
Wfehn
Tomke Bohlmann, tomke.bohlmann@
ewetel.net

Gitarrenchor "Fehnsaiten", Mi, 
19.30 Uhr, Wfehn
Anne Straatmann, 2277

«

Die Angebote finden - wenn nichts anderes angegeben ist - im Gemeindehaus der jeweiligen 
Teilgemeinde statt.



41

Singtreff, Di, 14-tg., 19.30 Uhr, 
Wfehn
Meike Dreesch-Rosendahl, 8907038

Für Männer
Männerkreis, Langholt
P. Sundermann, 921127

Männerrunde, 2. Mi im Mo, 19.30 
Uhr, Rhaude
P. Kutsche, 2818

Für Frauen
Frauentreff, 2. Di im Mo, 20 Uhr, 
Rhaude
Edda Kampen, 3080

Mütterkreis, jeden 4. Mi im Mo, 
14.30 Uhr, Rhaude
Anna Jülke, 3941 

Frauentreff, 1. Mo im Mo, 9.30 Uhr, 
Wfehn
Roswitha Bergmann, 3921 
Sabine Lalk, 3502

Für Senioren und Interessierte
Seniorenkreis jeden 2. Monat, 
Rhaude
P. Kutsche, 2818

Seniorennachmittag, 1. Mi im Mo, 
15 Uhr, Wfehn
P. Kutsche, 2818

Weitere Gruppen
Bibelgesprächskreis, Langholt
P. Sundermann, 921127

Gemeindetreff, einmal im Mo 
15.30 Uhr, Wfehn
Jochen Buss, 2450

Handarbeiten, 3. Do im Mo, 15.30 
Uhr, Rhaude
Henriette Tjaden, 81306

Kreativ & Klönen, 1.+3. Do im Mo, 
15 Uhr, alter Saal, Wfehn
Heidy Schulz, 8095861

Lesekreis, Langholt
Gretchen Pünter-Brink, 04955 - 
935672

Lesekreis, jeden 2. Mo, 15 Uhr, 
Wfehn
Heide Koehne, 952 5476

Andachten
Reilstift, Mi, 15.30 Uhr
Ancora-Ring, jd. 3. Mi im Mo,  
15.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft, 1., 3. u. 5. So im 
Mo, 17.30 Uhr, Wfehn
Gesa Bürger, 82250

« «

Die Angebote finden - wenn nichts anderes angegeben ist - im Gemeindehaus der jeweiligen 
Teilgemeinde statt.



Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Rhaudermoor       )(04952) 89407-0

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Westrhauderfehn )(04952) 9203-0

info@reilstift.de • www.reilstift.de
LeventeGyori/shutterstock.de

diakoniestation@reilstift.de • www.reilstift.de  

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege, Hausnotruf!
Rhauderwieke 1 • 26817 Rhauderfehn • )(04952) 92 10 93

Gartengestaltung  
Landschaftsbau 

Baumschule

Tilo

  Grüne  
Lebens(t)räume
Osterhörner Straße 1
Rhauderfehn (Am Deich)
Tel. 04952 2856

info@maecker.de
www.maecker.de

Ihr Erfolg ist unser Anliegen!

H
a
u
k
e

Elektrotechnik
T   04952 990666      M   0171 7789905
2. Südwieke 78   26817 Rhauderfehn

info@elektro-janssen.de

Ihr Partner in Sachen Elektro!

...wir haben die    Power

Ihr M˜bel-und K˝chenhaus vor Ort !

www.moebelhaus-bergenthal.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

• Maler- u. Tapezierarbeiten   • Lackierungen u. Beschichtungen
• WDVS und Malertechniken

Schuhmacherstraße 11 - 13 • 26817 Rhauderfehn • Tel. 04952 / 92 11 11
Email: info@malerbetrieb-noormann.de

Schmiedestr. 17   26817 Rhauderfehn 
Telefon: 0 49 52 / 829 84 24

www.bauunternehmen-betten.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

S. Drieling

Tel./Fax 0 49 52 - 942 333

Meisterbetrieb

Heizung - Sanitär - Kundendienst

Eichenallee 2
26842 Ostrhauderfehn
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Allianz Agentur
Jan-HaukeMenke
Versicherungsfachmann

Dorfstr.3, 26842 Ostrhauderfehn

Tel.: 0 49 52.87 77
Fax: 0 49 52.8 19 77
Mobil: 01 72.4 40 16 29

agentur.menke@allianz.de
www.allianz-menke.de

EMS REGION IMMOBILIEN 
Inh. Suzanne Oonk-Reilink

www.ems-region-immobilien.de

Suzanne und Bert Oonk
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 66 
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 65 
wilkommen@ems-region-immobilien.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Herausgeber des Gemeindebriefes 
ist der Kirchenvorstand der Dreiei-
nigkeits-Kirchengemeinde Rhauder-
fehn.
Redaktion: G. Buchwald, F. Dreesch-
Rosendahl, J. Friesen, B. Groyen, A. 
Kruse, H. Kutsche, U. Richter-Klug, 
F. Teutenberg, E. Thomas. Layout / 
V.i.S.d.P.: H. Kutsche & U. Richter-
Klug, Tel. 2818;
eMail: gb-redaktion@posteo.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen.

Impressum

«
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So können Sie uns erreichen:« «

Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang Mai, 

Redaktionsschluss ist der 12. April 2024.

Gemeindebüro
Fr. Anke Kruse 952010 
Mobil / WhatsApp 01520 8980798 
kg.westrhauderfehn@evlka.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10 - 12 Uhr 
Di: 16 - 18 Uhr; Mi geschlossen 

Pfarrbezirk, Untenende 5a, Suptur
Sup. Thomas Kersten 952022
thomas.kersten@evlka.de

Pfarrbezirk, Untenende 3
P. M. Bokelmann 952025
matthias.bokelmann@evlka.de

Pfarrbezirk, Dorfstr. 40 (Rhaude)
P. Hartmut Kutsche 2818
kg.rhaude@evlka.de

Pfarrbezirk, Bohlendamm 14
P. F. Dreesch-Rosendahl  8907038
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Pfarrbezirk, Dorfstr. 43 (Langholt)
Pastor Martin Sundermann 921127
kg.langholt@evlka.de

Kirchenvorstand, 1. Vorsitzender
Hajo Kromminga
hajo.kromminga@icloud.com

Kirchenvorst., stellv. Vorsitzender
Walfried Pofalla 2359

Kirchenvorst., stellv. Vorsitzender
Dr. Bernd Groyen
bgroyen@posteo.de

Küsterin - W-Fehn
Heidi Grünefeld 1265

Küsterin - Rhaude
Birte Bock 899 119
kuesterin-rhaude@mail.de

Kindertagesstätte Regenbogen
Hauke Betten 3886
kita.rhaudermoor@evlka.de

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken 04967 - 353
kita.klostermoor@evlka.de

Spendenkonto:
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 
Volksbank Westrhauderfehn
Verwendungszweck angeben, z.B. "Jugend"

Gemeindebriefredaktion:
gb-redaktion@posteo.de
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